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Die neue Eisenbahnbrüdse bei der
Seestrassen-Unterführung in Zürich-Wollishofen
Von Prof. Dr. F. STÜSSI, E.T.H. Zürich

Beschreibung des Stahlüberbaues
Das neue Verbindungsstück der ehemaligen Zellerstrasse mit

der Seestrasse bei Wollishofen kreuzt die zweigeleisige Bahnlinie
Zürich-Thalwil bei Km 6.224,91 unter einem Winkel von rd. 30°.

Die Bahnlinie liegt hier in einer Kurve von 490 m Radius; der
Radius der Strasse beträgt 200 m. Da die Strasse in ihrem
tiefsten Punkt unter dem. Grundwasserspiegel liegt, musste das

ganze Bauwerk in einen gegen das Grundwasser abgedichteten
Trog aus Eisenbeton gestellt werden1). Dabei stellte sich als
Hauptanforderung an den Stahlbau diejenige einer minimalen
Bauhöhe, um das Strassengefälle und die Strasseneinschnitte so
klein wie möglich halten zu können (Abb. 1).

Das durchgehende Schotterfagjt wird von einem Eisenbetontrog

aufgenommen, dessen Tragkonstruktion durch einbetonierte
Querträger gebildet wird. Diese Querträger, als Breitflanschträger

ausgebildet, bilden mit dem Beton und einer zusätzlichen
Armierung in Längs- und Querrichtung zusammen eine stark
schiefe, in den beiden Tragrichtungen ungleich steife Platte von
36 cm Stärke (Abb. 2 und 4). Die starke Schiefe erfordert einerseits

eine verhältnismässig kräftige Längsarmierung, senkrecht
zu den Querträgern, anderseits erlaubt sie in den dreieck-
förmigen Plattenenden eine beträchtliche Einsparung an Material
und Bauhöhe g^|enüber einfachen von Hauptträger zu Hauptträger

quergespannten Balken. Die Querträger sind aus
Baustahl St 44 ausgeführt bei hochwertigem Beton. Einzelne
Querträger und damit die ganze Platte sind gleichzeitig Bestandteile
der Halbrahmen der oben offenen Brücke ; auch für die elastische
Querstützung der oberen Gurtungen ist die Verbundwirkung der
Platte wesentlich.

Die beiden Hauptträger sind genietete durchlaufende
Blechträger über je drei Felder (Abb. 2 und 3). Die Hauptträger konnten
dadurch, d. h. durch die Ausnützung der durch die gegenüber
der Fahrbahn der Seestrasse erhöhten GeSege zur Aufstellung
von Zwischenstützen, so niedrig gehalten werden, dass sie noch
unter den seitlich auskragenden Teilen des Lichtraumprofiles
Platz fanden (Abb. 4). Bei Ausbildung der Hauptträger als
einfache Balken von rd. 30 m Stüwbeite vitöpe dies nicht mehr
möglich gewesen und die Querspannweite und damit die Bauhöhe
des Fahrbahntroges wären wesentlllh grösser geworden. Die
Ausbildung der Hauptträger als durchlaufende Balken brachte noch
weiter den wesentlichen Vorteil, dass die bei schiefen Brücken
auftretenden Verwindungen hier sehr klein bleiben. Die Anordnung

von je zwei Zwischenstützen erschien hier gerechtfertigt,

i/ni ùr,

]) Wie in Nr. 24 der SBZ eingehend beschrieben. Red.

Abb. 1. Ansicht stadtwärts der Unterführung Wollishofen

da ja der ganze Ueberbau auf einem einzigen zusammenhängenden

Gründungskörper ruht und daher ungleichmässige
Stützensenkungen nicht zu befürchten sind. Auch waren die
Zwischenstützen wegen der erhöhten Lage der Gehwege
allfälligen Stössen anfahrender Fahrzeuge entzogen und behindern
auch den Strassenverkehr nicht (Abb. 1). Um die bei den
vorliegenden kurzen Endfeldern auftretenden negativen Auflagerdrücke

bei den Endauflagern möglichst klein zu halten, sind die
Hauptträger mit nach den Enden zu abnehmender Höhe, also
mit geringerer Steifigkeit der Seitenfelder ausgebildet. Die
Hauptträger sind im Grundriss stetig gekrümmt (Abb. 5 und 7);
durch diese Anpassung an die Geleisekrümmung konnten bei
gleichbleibenden Lichtraumverhältnissen weitere 23 cm an
Brückenbreite eingespart werden. Ausserdem ergaben sich dabei
wesentliche konstruktive Vereinfachungen gegenüber polygonaler
Anordnung dadurch, dass die Anschlüsse der Querträger an die
Hauptträger gleichartig und nicht mit veränderlichen schiefen
Winkeln ausgeführt werden konnten.

Die beiden Hauptträger sind entsprechend dem verfügbaren
Platz verschieden hoch ausgebildet ; die grössere Höhe des
äusseren Hauptträgers ist auch durch die statischen Verhältnisse
notwendig, da dieser infolge des Krümmungseinflusses sowie
infolge ungleicher Anteile von ständiger und Verkehrslast und
aus Fliehkraft eine grössere Belastung aufzunehmen hat als der
innere Hauptträger (Abb. 4).

Abb. 2.
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